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Beginn: 17:20 Uhr
Ende: 20:48 Uhr
1. Offentliche Fragestunde

anwesend zu Tagesordnungspunkt 2
der offentlichen Sitzung

Es liegen keine schriftlichen Anfragen aus der Birgerschatft vor.

2. Informationen zur Corona-Pandemie

Burgermeister Wagemeyer informiert zunéchst tiber die aktuellen Inzidenzzahlen sowie
Uber den derzeitigen Sachstand. Des Weiteren teilt er mit, welche Mq[Snahmen in der Zu-
standigkeit der Stadtverwaltung liegen wirden, wie zum Beispiel die Uberwachung der

Quarantanemafinahmen.



Im Anschluss fuihrt er die Punkte auf, fiir die die Stadt Lidenscheid nicht zustandig sei.
AnschlieBend gibt er einen Uberblick (iber die umgesetzten MaRnahmen sowohl im Hinblick
auf die ergriffenen Regelungen innerhalb der Stadtverwaltung als auch auf die getroffenen
Schutzmal3nahmen, wie zum Beispiel die Ausweitung der Maskenpflicht in der Innenstadt.
Daruber hinaus weist er auf weitere MaRnahmen, unter anderem auf die Unterstiitzung des
Markischen Kreises bei der Test- und Impfinfrastruktur, hin.

Die Prasentation ist der Niederschrift als Anlage 1 beigefugt.

Im Anschluss berichtet Frau von Schaewen Uber die Aufgaben des Fachdienstes Recht,
Offentliche Sicherheit und Ordnung. Zurzeit wiirden elf Personen zuséatzlich bei der ,Corona-
streife” eingesetzt.

Die Kontrollen wirden in der Innenstadt mehrmals taglich in der Zeit von 08:00 Uhr bis 24:00
Uhr und an den Wochenenden bis nachts um 01:30 Uhr erfolgen. Darlber hinaus wirden
auch regelméaRig Kontrollen in einzelnen Stadtteilen/Auf3enbezirken durchgefiihrt.

Hierbei fielen zum Beispiel regelméafig Jugendliche in grof3eren Gruppen auf. Da diese
Treffen meist auf weitlaufigen Gelanden — wie den Bereichen der Adolf-Reichwein- oder der
Albert-Schweitzer-Schule — stattfinden wirden, kénnte ein Grof3teil der Jugendlichen der
Streife entkommen.

In der letzten Woche seien insgesamt tUber 100 Verwarnungen wegen Verstolen gegen die
Maskenpflicht, nicht erlaubten Zusammenkiinften sowie Partys ausgestellt worden.

Uber 300 Verwarnungen seien zurzeit noch offen. Sobald die zugesagte Personalunter-
stiitzung aus dem Haus erfolgen wirde, wirden diese mdglichst zligig verschickt.
Insgesamt seien 54 BuRgeldbescheide ergangen, die insbesondere auf die Missachtung der
Ausgangsperre zurtickzufiihren seien.

Ein groRRes Problem sei auch, dass die bei der Streife eingesetzten Personen teilweise sehr
respektlos behandelt und beschimpft wirden.

In den Abendstunden seien daher nur noch Doppelstreifen mit zusatzlichem Wachschutz im
Einsatz.

Ein weiterer Bereich seien die durchzufihrenden Kontrollen bei der Einhaltung der
Quarantane. Bei den Vor-Ort-Kontrollen seien VerstoRRe festzustellen, diese wirden mit 250
Euro geahndet. Darliber hinaus wirde den unter Quarantane stehenden Birgerinnen und
Burgern Unterstutzung, zum Beispiel bei Einkaufen von Lebensmitteln, angeboten.

Zusatzlich kdmen noch zahlreiche Amtshilfeermittlungen, insbesondere an den Wochen-
enden, hinzu.

Im Innendienst sei eine Einsatzleitung eingerichtet worden. Diese sei von montags bis
freitags in der Zeit von 08:00 Uhr bis 21:00 Uhr sowie samstags von 08:00 Uhr bis 18:00 Uhr
erreichbar.

Die umfangreichen Aufgaben seien mit den in ihrem Fachdienst tatigen Mitarbeiter/-innen
nicht zu leisten. Zusatzliches Personal aus der Verwaltung wirde kurzfristig zur Verfligung
gestellt.

Abschlieend wolle sie darauf hinweisen, dass die Inzidenzzahlen auch aufgrund der ver-
starkten Kontrollen sowie aufgrund der Ausgangssperre rucklaufig seien.

In einigen Stadtvierteln seien auch Sozialarbeiter/-innen im Einsatz, um den Birger/-innen
die AHA-Regeln zu erlautern.

In der sich anschlielRenden Aussprache regt unter anderem Ratsherr Filippek an, Jugend-
einrichtungen fir kleine Gruppen zu 6ffnen. Blrgermeister Wagemeyer sagt zu, dieses
Thema im Stab fur auBergewdhnliche Ereignisse zu erértern.



3. Betreuung und Forderung fur Kinder - Planungen fir den Zeitraum 2021 /
2022 /1. Erganzung

3.1. Anfrage des Ratsherrn Kahler vom 27.04.2021; Bedarf an Kita-Platzen im
Stadtteil Rathmecke/Dickenberg

Burgermeister Wagemeyer informiert, dass die schriftliche Beantwortung der Anfrage des
Ratsherrn Kahler in der Sitzung des Jugendhilfeausschusses am 01.06.2021 erfolgen wirde.
In der heutigen Sitzung erfolge eine mindliche Teilbeantwortung durch den zustandigen
Fachbereichsleiter.

Im Anschluss teilt Fachbereichsleiter Reuver folgendes mit:

Der Bedarf an Kita-Platzen — insbesondere der Platze fur unter Dreijahrige - im Stadtteil
Dickenberg/Rathmecke sowie auch im Stadtteil Briigge sei der Verwaltung bekannt und
stuinde auch explizit als Planungsauftrag im vorliegenden Kita-Entwicklungsplan. Gespréche
mit Beteiligten seien bereits erfolgt. Unter anderem hatte die evangelische Kirche mitgeteilt,
dass sie ihre Kita-Landschaft neu arrondieren wolle.

Eine ausfihrliche Beantwortung wirde in der nachsten Sitzung des Jugendhilfeausschusses
erfolgen.

3.2. Betreuung und Forderung fur Kinder - Planungen fir den Zeitraum 2021 /
2022/ 1. Ergadnzung
Vorlage: 061/2021/1

AnschlieRend fasst der Haupt- und Finanzausschuss der Stadt Lidenscheid einstimmig
folgenden

Beschluss:

Der Bericht ,Betreuung und Forderung fir Kinder — Planungen flr den Zeitraum 2021 / 2022“
wird zur Kenntnis genommen.
Auf der Grundlage des vorliegenden, ausgewerteten Datenmaterials und der bisher
gefuihrten Tragergesprache werden im Rahmen der 6rtlichen Jugendhilfeplanung berichtsbe-
zogen folgende Planungen fur das KG-Jahr 2021/22 vorgeschlagen:
e Die Umsetzung der bisherigen Planungen wird weiter verfolgt.
e Die Ausbauplanung fir U3 Kita-Platze wird bis zur n&chsten Fortschreibung dem ak-
tuellen Bedarf angepasst, d. h., die Planungsquote wird von 45,7 % (Ist in 2020/2021
= 39,8 %) auf 47,3 % angepasst.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen: 13

4, Unterflurbehalter fur Glas an Wertstoffsammelstellen und die damit ver-
bundene Einfuhrung der Pflichtpapiertonne
Vorlage: 080/2021

Der Haupt- und Finanzausschuss der Stadt Ludenscheid fasst einstimmig folgenden
Beschluss:

Die Glasbehalter an den Wertstoffsammelstellen werden im Jahr 2021 im Stadstteil
Rathmecke/Dickenberg, im Jahr 2022 im Stadtteil Briigge und im Jahr 2023 im Stadltteil
Bruninghausen durch Unterflurbehalter ersetzt. Gleichzeitig wird die Nutzung der Papier-
tonne fur die Burger/-innen der Stadtteile verpflichtend eingefihrt.



Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen: 13
5. StraRen- und Wegekonzept gem. § 8a Kommunalabgabengesetz NRW
(KAG)

Vorlage: 073/2021

Der Haupt- und Finanzausschuss der Stadt Lidenscheid fasst bei einer Stimmenthaltung
des Ratsherrn Filippek nachstehenden

Beschluss:

Das in der Anlage 1 und 2 befindliche Stral3en- und Wegekonzept fir die Stadt Lidenscheid
wird beschlossen.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen: 12
Enthaltungen: 1
6. Ermachtigungstbertragungen gemaf § 22 KomHVO

Vorlage: 087/2021

Die Ubertragungen von Erméachtigungen fiir Aufwendungen und Auszahlungen aus laufender
Verwaltungstatigkeit und fir Auszahlungen aus Investitionstatigkeit gemaf § 22 KomHVO
mit den sich daraus ergebenden Auswirkungen auf den Ergebnis- und Finanzplan 2021
werden zur Kenntnis genommen.

7. Zustimmung zur Durchfihrung von Vergabeverfahren der ZGW mit einem
Auftragswert tiber 100.000 €
Vorlage: 110/2021

Der Haupt- und Finanzausschuss der Stadt Ludenscheid fasst einstimmig folgenden
Beschluss:
Der Veroffentlichung der in der Anlage aufgefiihrten Vergabeverfahren wird bei Bereit-

stellung entsprechender Haushaltsmittel zugestimmt.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen: 13

8. Vergabe Offentliche Bestattungen
Vorlage: 113/2021

Der Haupt- und Finanzausschuss der Stadt Lidenscheid fasst einstimmig nachfolgenden



Beschluss:

Der Veroffentlichung des Vergabeverfahrens ,Ordnungsbehoérdliche Bestattungen® wird
nachtraglich zugestimmt.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen: 13

0. Bericht des Rechnungsprifungsausschusses an den Rat zum Ergebnis der
Jahresabschlussprifung 2019 gem. 8 59 Abs. 3 GO NRW und Feststellung
des Jahresabschlusses 2019
Vorlage: 053/2021

Der Haupt- und Finanzausschuss der Stadt Ludenscheid fasst aufgrund des § 60 Absatz 2
Satz 1 der Gemeindeordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen anstelle des Rates ein-
stimmig folgenden

Beschluss:

1. Der Rat nimmt den Bericht des Rechnungsprifungsausschusses zum Ergebnis der
Jahresabschlusspriifung 2019 zur Kenntnis.

2. Der Jahresabschluss zum 31.12.2019 wird gem. § 96 Abs. 1 GO NRW mit einer Bi-
lanzsumme von 599.836.002,36 € festgestellt.

3. Der Jahrestiberschuss in Hohe von 9.232.831,38 € wird wie folgt verwendet:

» Es werden Aufwandsermachtigungen in H6he von rd. 3,44 Mio. € von 2019 nach
2020 ubertragen. Eine Ubersicht dieser Ubertragungen wurde dem Hauptaus-
schuss der Stadt Lidenscheid am 25.05.2020 (Sitzungsdrucksache Nr. 042/2020)
vorgelegt und liegt dem Jahresabschlussbericht als Anlage bei. In H6he der nach
2020 vorgenommenen Ubertragungen findet eine Entlastung des Jahresergebnis-
ses 2019 statt. Die Ubertragungen erhdhen aber die Aufwandsermachtigungen des
Haushaltsjahres 2020 und belasten damit das Jahresergebnis 2020. Insofern ist
zur ,Deckung® dieser Belastungen in Hohe der Ubertragungen vorab eine Zufiih-
rung zur allgemeinen Riicklage erforderlich.

= Ein Betrag in Hohe von rd. 4,72 Mio. € soll der bestehenden Sonderriicklage zur
Sicherung der Herstellung des Neubaus einer Feuer- und Rettungswache zuge-
fuhrt werden. Der Bestand der Sonderriicklage wirde sich dadurch von 19,50 Mio.
€ auf 24,22 Mio. € erhdhen.

* Rd. 1,08 Mio. € sollen in eine Sonderriicklage zur Umsetzung der Klimaschutz-
maflnahmen am Neubau der Feuer- und Rettungswache zugefihrt werden. Diese
Anordnung erfolgte im Zuge der Korrektur des Jahresabschlusses 2019.

= Der danach verbleibende Kleinbetrag (<1.000 €) soll der allgemeinen Ricklage
zugefuhrt werden.

4, Dem Biurgermeister wird hinsichtlich des Jahresabschlusses 2019 Entlastung erteilt.



Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen: 13

10. Instandhaltungsmalnahmen in und an stadtischen Sportstatten
Vorlage: 100/2021

Der Haupt- und Finanzausschuss der Stadt Liidenscheid fasst einstimmig nachstehenden
Beschluss:

Der Haupt- und Finanzausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis und stimmt
der vorgeschlagenen Vorgehensweise zu.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen:; 13

11. Glasfaseranbindung Schulen
Vorlage: 097/2021

Der Haupt- und Finanzausschuss der Stadt Liidenscheid fasst einstimmig folgenden
Beschluss:
1. Der Haupt- und Finanzausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis.
2. Die Verwaltung wird beauftragt, die Gesprache mit dem Anbieter zu konkretisieren

und den entsprechenden Gremien einen Vorschlag zur Umsetzung maéglichst in
diesem Jahr zur Beschlussfassung vorzulegen.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen: 13

12. Digitalisierung der Schulen
Vorlage: 098/2021

Der Haupt- und Finanzausschuss der Stadt Ludenscheid fasst einstimmig nachstehenden
Beschluss:
Der Haupt- und Finanzausschuss nimmt den Bericht zur Kenntnis und stimmt der geplanten

Vorgehensweise der Verwaltung zu.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen: 13



13. Richard-Schirrmann-Realschule; hier: MaRnahmen am Schulstandort und
Schulentwicklungsplanung
Vorlage: 096/2021

Ratsherr Fréhling fuhrt aus, dass die in der Vorlage aufgefihrten Planungen aus dem Jahr
2018 stammen wirden. Die Schule hatte sich in der Schulkonferenz entschieden, den ge-
bundenen Ganztag wieder aufzugeben. Die CDU-Fraktion sprache sich daher dafur aus, die
Umbauplanungen fur die Schule an die aktuellen Begebenheiten anzupassen. Eine Be-
schlussfassung sollte erst nach Uberarbeitung der Planungen erfolgen.

Ratsherr Vol3 bittet zu bedenken, dass die Schule zurzeit Uber keine geeigneten Raumlich-
keiten fur Veranstaltungen verfligen wirde. Bei einer Ertlichtigung der Turnhalle als Ver-
sammlungsstatte wirde die Schule zukinftig Gber einen Aula &hnlichen Raum verflgen. Er
pladiere — auch im Hinblick auf eine Verbesserung der Ubermittagsbetreuung — dafir,
diesen Bereich entsprechend herzurichten.

Ratsherr Holzrichter schlagt vor, Gber den Punkt 1 sowie Uber die Punkte 2 und 3 des Be-
schlussvorschlages getrennt abzustimmen.

Die Mitglieder des Haupt- und Finanzausschusses stimmen diesem Vorschlag zu.

Im Anschluss stimmt der Haupt- und Finanzausschuss der Stadt Liidenscheid mit Stimmen-
mehrheit gegen den folgenden

Beschluss:
1. Der Haupt- und Finanzausschuss nimmt den Bericht zur Kenntnis und beauftragt die
Verwaltung, die in der Begriindung beschriebenen Umbaupléane — unabhangig von

der mdglichen Abschaffung des gebundenen Ganztags — umzusetzen.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen: 6
Nein-Stimmen: 7

AnschlieRend fasst der Haupt- und Finanzausschuss der Stadt Liidenscheid einstimmig
nachstehende
Beschlisse:

2. Die Verwaltung wird beauftragt, die anlassbezogene Schulentwicklungsplanung vor-
zulegen und die entsprechenden Abstimmungen mit der Bezirksregierung hinsichtlich
der schulorganisatorischen Vorgehensweise vorzunehmen.

3. Die Verwaltung wird bereits jetzt beauftragt, ein Konzept fir eine padagogische
Ubermittagbetreuung zu erarbeiten und zur weiteren Beratung bzw. Beschlussfas-

sung vorzulegen.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen: 13



14. Deckblattverfahren fur 380-kV-Hochstspannungsfreileitung Kruckel-
Dauersberg, Abschnitt Ochsenkopf-Attendorn; Antrag auf 2. Plananderung
gem. § 73 (8) VwVIG NRW
Vorlage: 081/2021

Der Haupt- und Finanzausschuss der Stadt Lidenscheid fasst aufgrund des § 60 Absatz 2
Satz 1 der Gemeindeordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen anstelle des Rates ein-
stimmig folgenden

Beschluss:

Der geplanten Trassenfiihrung wird unter dem Vorbehalt des dkologischen und forstlichen
Ausgleichs bis auf die Leitungsfuihrung im Bereich Wettringhoff zugestimmt. Hier fordert die
Stadt Lidenscheid die Bezirksregierung als Planfeststellungsbehdrde auf, den zwischen der
Fa. Amprion und der Stadt Ludenscheid im Jahr 2012 vereinbarten Mindestabstand von 118
m zum Ortsrand der Wohnbebauung Wettringhoff zu realisieren. Die Ubernahme der DB-
Leitung auf die neue Leitung wird ausdricklich begridt. Die Verwaltung wird aufgefordert,
eine entsprechende Stellungnahme im Verfahren bei der Planfeststellungsbehdrde abzu-
geben.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen: 13
15. Einfuhrung einer Grinkampagne als ein Instrument der Biodiversitats-
forderung

Vorlage: 092/2021

Der Haupt- und Finanzausschuss der Stadt Ludenscheid fasst einstimmig folgenden
Beschluss:

Der Haupt- und Finanzausschuss beauftragt die Verwaltung mit der Auflegung und
Etablierung einer Griinkampagne zur Bekanntmachung, Information und Mithahme der
Burger/innen zur Erhaltung der biologischen Vielfalt. Unterschiedliche MaRnahmen zur
Klimaanpassung und Biodiversitat konnen unter der Griinkampagne subsumiert werden.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen: 13

16. Erstellung eines Klimafolgenanpassungskonzeptes
Vorlage: 094/2021

Der Haupt- und Finanzausschuss der Stadt Ludenscheid fasst einstimmig folgenden
Beschluss:

Der Haupt- und Finanzausschuss beauftragt die Verwaltung mit der Prifung verschiedener
Mdglichkeiten zur Erstellung eines Klimafolgenanpassungskonzeptes.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen: 13



17. Begrundung eines klimastabilen Waldes im Stadtpark der Stadt Liden-
scheid im Zusammenhang mit der nordamerikanischen Klimapartnerschaft
Vorlage: 095/2021

Der Haupt- und Finanzausschuss der Stadt Ludenscheid fasst einstimmig nachstehenden
Beschluss:

Eine klimastabile Waldparzelle im Stadtpark der Stadt Lidenscheid, als Symbol der Ver-
bundenheit zu den Klimapartnern aus Minnesota, soll begriindet und in den nachsten Jahren

fortgefuihrt werden.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen: 13
18. Antrag der CDU Fraktion vom 22.02.2021 zur Priufung von Abwasser-
Vermeidung

Der Haupt- und Finanzausschuss der Stadt Liidenscheid fasst einstimmig folgenden
Beschluss:

Die Verwaltung wird beauftragt, Moglichkeiten zur Vermeidung/Reduzierung von Abwasser -
ggf. auch in Zusammenarbeit mit dem SELH aufzuzeigen sowie die Mdglichkeiten einer ent-

sprechenden Beratung zu prufen.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen: 13

19. Antrag der SPD-Fraktion vom 08.03.2021;
Zuschuss an die LSM GmbH zur Unterstiitzung der Gastronomie, des
Einzelhandels und der lokalen Kiinstler

Burgermeister Wagemeyer teilt mit, dass der Antrag der SPD-Fraktion auf die nachste
Sitzung im Juni mit folgenden Ergénzungen vertagt wirde.

1. Vorschlag der Gegenfinanzierung
2. Vorstellung der geplanten Mafnahmen durch Herrn Westermann in dieser Sitzung

Die Mitglieder des Haupt- und Finanzausschusses der Stadt Lidenscheid stimmen dem zu.

20. Antrag der Fraktion DIE LINKE. vom 18.03.2021,
Priufauftrag zur ldentifizierung von brachliegenden Gewerbeflachen

Nach Vortrag durch Ratsherrn Filippek teilt Ratsherr Vo3 mit, dass die SPD-Fraktion dem
Antrag nicht zustimmen wurde, da aus ihrer Sicht die Erstellung eines Katasters tber leer-
stehende Gewerbeflachen zu kurz gegriffen sei. Ein GrofR3teil der brachliegenden Flachen,
wie zum Beispiel in der Rahmede, konnten nicht mehr als Industrieflache genutzt werden.

AnschlieRend lehnt der Haupt- und Finanzausschuss der Stadt Liidenscheid den Antrag der
Fraktion DIE LINKE. mit Stimmenmehrheit ab.



Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen: 2
Nein-Stimmen: 11

21. Gemeinsamer Antrag der CDU- und SPD-Fraktion vom 12.04.2021;
Prifantrag "Besetzung aller Fachbereichsleitungsstellen mit Beige-
ordneten”

Ratsherr Filippek geht zunachst auf den Antrag der Fraktion DIE LINKE zur Anderung des
§ 12 der Hauptsatzung ein.

Im Anschluss kritisiert Ratsherr Appelt, dass in der Begriindung des gemeinsamen Antrags
der CDU- und SPD-Fraktion in keiner Weise auf die Interessen der Biirger/-innen oder das
Wohl der Stadt Lidenscheid eingegangen wirde.

Ratsherr Vo@3 teilt mit, dass es sich zundchst um einen Prufauftrag handeln wirde.

Des Weiteren weise er darauf hin, dass — sollte sich der Haupt- und Finanzausschuss fir die
Besetzung aller Fachbereichsstellen mit Beigeordneten entscheiden — im Verwaltungsvor-
stand dann neben dem Burgermeister weitere funf stimmberechtigte Mitglieder vertreten
seien. Dieses wirde seiner Auffassung nach zu mehr Demokratie fiihren.

Hinzu kdme, dass die Beigeordneten vom Rat gewahlt wirden und diesem gegeniber aus-
kunftspflichtig seien. Beigeordnete seien im Ubrigen berechtigt, inre abweichenden
Meinungen gegen Beschliisse des Verwaltungsvorstandes in Angelegenheiten ihres Ge-
schéftsbereichs dem Haupt- und Finanzausschuss vorzutragen. Aus diesen Grinden
sprache sich die SPD-Fraktion fir die Besetzung der Fachbereiche mit Beigeordneten aus.
Die Ergebnisse des Prifauftrages konnten in die Diskussion bei der vorgesehenen Ver-
waltungsstrukturreform mit einflie3en.

Ratsherr Holzrichter fiihrt aus, dass bei einer Besetzung séamtlicher Fachbereiche mit Beige-
ordneten ein Kompromiss aufgekiindigt wirde, der eine Balance zwischen den

Interessen der beiden groRen Ratsfraktionen und einer sachorientierten Arbeit im Ver-
waltungsvorstand darstelle. Er teile nicht die Meinung, dass der Verwaltungsvorstand mit funf
Beigeordneten fur mehr Demokratie stehen wirde. Aus seiner Sicht kdnnten die Fachbe-
reichsleiter in den Sitzungen des Verwaltungsvorstandes durchaus ihre Meinungen vertreten
und diese wurden auch in die Entscheidungen des Verwaltungsvorstandes einflieRen.

Ihm sei auch nicht bekannt, dass es jemals in Lidenscheid dazugekommen sei, dass ein
Wahlbeamter gegeniiber einem anderen Wahlbeamten oder dem Blrgermeister gegeniiber
eine abweichende Meinung zu Protokoll gegeben hatte.

Des Weiteren weise er darauf hin, dass die zwei Fachbereichsleiter gute Arbeit leisten
wirden. Aus seiner Sicht gebe es daher Giberhaupt keinen Grund, diesem Modell das Ver-
trauen zu entziehen. Er werde gegen den Prifauftrag sowie auch gegen eine spétere
Anderung der Hauptsatzung hinsichtlich der Installation von weiteren Beigeordneten
stimmen.

Ratsherr Fréhling schlief3t sich den Ausfihrungen von Ratsherrn Vol3 an. Er wolle aber noch
einmal betonen, dass es sich hierbei zunachst um einen Prifauftrag handeln wirde.

Im Anschluss lasst Birgermeister Wagemeyer tber die Antrédge abstimmen.



21.1. Antrag der Fraktion DIE LINKE. vom 30.04.2021; Anderung des § 12 der
Hauptsatzung

Der Haupt- und Finanzausschuss der Stadt Ludenscheid lehnt den Antrag der Fraktion DIE
LINKE. mit Stimmenmehrheit ab.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen: 1
Nein-Stimmen: 12
21.2. Gemeinsamer Antrag der CDU- und SPD-Fraktion vom 12.04.2021

AnschlieRend fasst der Haupt- und Finanzausschuss der Stadt Lidenscheid bei drei Gegen-
stimmen der Ratsherren Appelt, Holzrichter und Filippek folgenden

Beschluss:

Die Verwaltung priift, wie, wie schnell und zu welchen finanziellen Auswirkungen es erreicht
werden kann, dass die Fachbereiche 4 und 5 sowie der neu zu grindende Fachbereich 6
kunftig von Beigeordneten geleitet werden. Die Ergebnisse der Prifung stellt die Verwaltung
im n&chsten Haupt- und Finanzausschuss dar.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen: 10
Nein-Stimmen: 3
22. Antrag der Fraktion Bundnis 90/Die Griinen vom 21.04.2021 sowie der

Anderungsantrag der FDP-Fraktion vom 28.04.2021; Ausstattung von
Schulen und KiTas mit RLT-Anlagen mit Warmeriickgewinnung

Der Haupt- und Finanzausschuss der Stadt Lidenscheid spricht sich einstimmig fur den
Anderungsantrag der FDP-Fraktion aus.

Beschluss:

Die Verwaltung wird beauftragt, eine grobe Kostenschatzung fur den Einbau von RLT-
Anlagen mit Warmeriickgewinnung in Schulen und KiTas der Stadt vorzunehmen. Hierbei
soll keine prazise Kalkulation, sondern eine vereinfachte Schatzung durchgefuhrt werden.

Es kdnnte z. B. je eine Grundschule, eine weiterfliihrende Schule und eine KiTa exemplarisch
untersucht werden und die Gberschlagig ermittelten Kosten dann auf den Gesamtbestand
vergleichbarer Geb&ude hochgerechnet werden.

Die vorgeschlagene Finanzierung (Einsparung von Energiekosten, 6ffentliche Forder-
programme) ist ebenfalls zu untersuchen, um die Wirtschaftlichkeit der Mal3nahme beurteilen
zu kénnen.

Die Ergebnisse sind dem Haupt- und Finanzausschuss vorzulegen.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen: 13



23. Anderung der Vertretung der Stadt Liidenscheid in Beteiligungsunter-
nehmen: Verbandsversammlung Sparkassenzweckverband
Vorlage: 117/2021

Der Haupt- und Finanzausschuss der Stadt Ludenscheid fasst einstimmig folgenden
Beschluss:
In die Verbandsversammlung des Sparkassenzweckverbandes der Stadte Lidenscheid und

Halver sowie der Gemeinden Herscheid und Schalksmihle wird als Vertreterin fir Ratsfrau
Anja Tadday-Schlichting Ratsfrau llona Bartocha gewahit.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen: 13

24. Umbesetzung von Ausschissen;
hier: Ausschuss fir Soziales, Senioren und Demografie und Bau- und Ver-
kehrsausschuss

Vorlage: 107/2021

Der Haupt- und Finanzausschuss der Stadt Liidenscheid fasst einstimmig nachstehenden
Beschluss:

Auf Vorschlag der Fraktion Blndnis 90/Die Griinen wahlt der Haupt- und Finanzausschuss
der Stadt Lidenscheid

in den Ausschuss fir Soziales, Senioren und Demografie

Ratsfrau Julia Decker als ordentliches Mitglied anstelle von Ratsherrn Otto Bodenheimer
und

in den Bau- und Verkehrsausschuss

Ratsfrau llona Bartocha als ordentliches Mitglied anstelle von Ratsherrn Otto Bodenheimer.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen: 12

Burgermeister Wagemeyer hat kein Stimmrecht.

25. Allgemeine Vertretungsliste der Fraktion Blindnis 90/Die Griinen
Vorlage: 109/2021

Der Haupt- und Finanzausschuss der Stadt Ludenscheid fasst einstimmig folgenden



Beschluss:

Hinsichtlich der Vertretung von ordentlichen Ausschussmitgliedern in Ausschusssitzungen ist
vorgesehen, dass alle in der nachstehenden Vertretungsliste aufgefihrten Personen, die
nicht zu ordentlichen Ausschussmitgliedern gewahlt wurden, in der genannten Reihenfolge
als stellvertretende Ausschussmitglieder tatig werden kénnen, und zwar ausschlieflich fur
ein verhindertes ordentliches Ausschussmitglied.

Allgemeine Vertretungsliste Fraktion Biindnis 90/Die Griinen

Ausschuss fur Beteiligungen, Finanzentwicklung und Verwaltungsmodernisierung

Ratsherr Andreas Stach

Ratsherr Jirgen Appelt

Ratsfrau Tanja Tschoke

Ratsfrau Julia Decker

Sachkundiger Burger Jochen Kliebisch

Sachkundige Biirgerin Kirsten Petereit-Fred|

Sachkundiger Birger Peter-Paul Marienfeld

Sachkundige Birgerin Renate Lazar

Sachkundiger Burger Eugen Cramer

Sachkundiger Blrger Hermann Morisse

Sachkundiger Blrger Matthias Wagner

Sachkundige Birgerin Anke Lohbeck-Hittebreucker

Sachkundiger Birger Christan Scheider

Ausschuss fiir Soziales, Senioren und Demografie

Ratsherr Andreas Stach

Ratsherr Jirgen Appelt

Ratsfrau Tanja Tschoke

Ratsfrau llona Bartocha

Sachkundiger Birger Jochen Kliebisch

Sachkundige Birgerin Kirsten Petereit-Fred|

Sachkundiger Blrger Peter-Paul Marienfeld

Sachkundiger Burger Eugen Cramer

Sachkundiger Blrger Hermann Morisse

Sachkundiger Birger Matthias Wagner

Sachkundige Biirgerin Anke Lohbeck-Hittebreucker

Sachkundiger Blrger Christan Scheider




Ausschuss fur Umwelt und Klimaschutz

Ratsherr Andreas Stach

Ratsfrau Tanja Tschoke

Ratsfrau Julia Decker

Sachkundiger Birger Jochen Kliebisch

Sachkundige Biirgerin Kirsten Petereit-Fred|

Sachkundiger Blrger Peter-Paul Marienfeld

Sachkundiger Birger Eugen Cramer

Sachkundiger Birger Hermann Morisse

Sachkundiger Burger Matthias Wagner

Sachkundige Birgerin Anke Lohbeck-Hittebreucker

Sachkundiger Burger Christan Scheider

Bau- und Verkehrsausschuss

Ratsherr Andreas Stach

Ratsherr Jirgen Appelt

Ratsfrau Tanja Tschoke

Ratsfrau Julia Decker

Sachkundiger Birger Jochen Kliebisch

Sachkundige Biirgerin Kirsten Petereit-Fred|

Sachkundiger Birger Peter-Paul Marienfeld

Sachkundiger Birger Hermann Morisse

Sachkundiger Blurger Matthias Wagner

Sachkundige Biirgerin Anke Lohbeck-Hittebreucker

Sachkundiger Birger Christan Scheider

Haupt- und Finanzausschuss

Ratsherr Jirgen Appelt

Ratsfrau Tanja Tschoke

Ratsfrau Julia Decker

Ratsfrau llona Bartocha

Integrationsrat

Ratsherr Andreas Stach

Ratsherr Jirgen Appelt

Ratsfrau Tanja Tschoke

Ratsfrau llona Bartocha




Interessenvertretung Menschen mit Behinderungen

Ratsherr Andreas Stach

Ratsherr Jirgen Appel

Ratsfrau Tanja Tschoke

Ratsfrau Julia Decker

Ratsfrau llona Bartocha

Sachkundiger Burger Jochen Kliebisch

Sachkundige Biirgerin Kirsten Petereit-Fred|

Sachkundige Birgerin Renate Lazar

Sachkundiger Birger Eugen Cramer

Sachkundiger Birger Hermann Morisse

Sachkundiger Burger Matthias Wagner

Sachkundige Birgerin Anke Lohbeck-Hittebreucker

Sachkundiger Birger Christian Scheider

Kulturausschuss

Ratsherr Jirgen Appelt

Ratsfrau Tanja Tschoke

Ratsfrau Julia Decker

Ratsfrau llona Bartocha

Sachkundiger Burger Jochen Kliebisch

Sachkundige Biirgerin Kirsten Petereit-Fred|

Sachkundiger Birger Peter-Paul Marienfeld

Sachkundige Birgerin Renate Lazar

Sachkundiger Blrger Hermann Morisse

Sachkundiger Blrger Matthias Wagner

Sachkundige Burgerin Anke Lohbeck-Huttebreucker

Sachkundiger Birger Christan Scheider

Rechnungsprifungsausschuss

Ratsherr Andreas Stach

Ratsherr Jirgen Appelt

Ratsfrau Tanja Tschoke

Ratsfrau llona Bartocha

Sachkundiger Birger Jochen Kliebisch

Sachkundige Birgerin Kirsten Petereit-Fred|

Sachkundiger Birger Peter-Paul Marienfeld

Sachkundige Birgerin Renate Lazar

Sachkundiger Birger Eugen Cramer

Sachkundiger Birger Hermann Morisse

Sachkundiger Birger Matthias Wagner

Sachkundige Birgerin Anke Lohbeck-Hittebreucker




Schulausschuss

Ratsherr Jirgen Appelt

Ratsfrau Tanja Tschoke

Ratsfrau Julia Decker

Ratsfrau llona Bartocha

Sachkundiger Birger Jochen Kliebisch

Sachkundige Birgerin Kirsten Petereit-Fred|

Sachkundiger Burger Peter-Paul Marienfeld

Sachkundige Birgerin Renate Lazar

Sachkundiger Birger Eugen Cramer

Sachkundiger Birger Matthias Wagner

Sachkundige Birgerin Anke Lohbeck-Hittebreucker

Sachkundiger Blrger Christan Scheider

Sportausschuss

Ratsherr Jirgen Appelt

Ratsfrau Tanja Tschoke

Ratsfrau Julia Decker

Ratsfrau llona Bartocha

Sachkundiger Birger Jochen Kliebisch

Sachkundige Biirgerin Kirsten Petereit-Fred|

Sachkundiger Birger Peter-Paul Marienfeld

Sachkundige Birgerin Renate Lazar

Sachkundiger Burger Eugen Cramer

Sachkundiger Blrger Hermann Morisse

Sachkundiger Birger Matthias Wagner

Sachkundige Birgerin Anke Lohbeck-Hittebreucker

Stadtplanungsausschuss

Ratsherr Andreas Stach

Ratsfrau Tanja Tschoke

Ratsfrau Julia Decker

Ratsfrau llona Bartocha

Sachkundige Brgerin Kirsten Petereit-Fred|

Sachkundiger Birger Peter-Paul Marienfeld

Sachkundige Birgerin Renate Lazar

Sachkundiger Birger Eugen Cramer

Sachkundiger Blirger Hermann Morisse

Sachkundiger Birger Matthias Wagner

Sachkundige Birgerin Anke Lohbeck-Hittebreucker

Sachkundiger Birger Christan Scheider




Werksausschuss STL

Ratsherr Andreas Stach

Ratsherr Jirgen Appelt

Ratsfrau Tanja Tschoke

Ratsfrau Julia Decker

Ratsfrau llona Bartocha

Sachkundige Birgerin Kirsten Petereit-Fred|

Sachkundige Birgerin Renate Lazar

Sachkundiger Birger Eugen Cramer

Sachkundiger Birger Hermann Morisse

Sachkundiger Birger Matthias Wagner

Sachkundige Birgerin Anke Lohbeck-Hittebreucker

Sachkundiger Blrger Christan Scheider

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen:; 12

Burgermeister Wagemeyer hat kein Stimmrecht.

26. Umbesetzung des Arbeitskreises Feuerwehrgebaude
Vorlage: 108/2021

Der Haupt- und Finanzausschuss der Stadt Liidenscheid fasst einstimmig folgenden
Beschluss:

Als Mitglied des Arbeitskreises Feuerwehrgebaude wird Ratsfrau llona Bartocha anstelle von
Ratsherrn Otto Bodenheimer benannt.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen: 13

27. Bewilligung von auRerplanmafigen Mitteln Haushaltsjahr 2021 - Corona-
SchutzmalBBnahmen; hier: Genehmigung einer Dringlichkeitsentscheidung
gem. 8 60 der Gemeindeordnung fir das Land Nordrhein-Westfalen
Vorlage: 099/2021

Der Haupt- und Finanzausschuss der Stadt Ludenscheid fasst aufgrund des 8§ 60 Absatz 2
Satz 1 der Gemeindeordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen anstelle des Rates ein-
stimmig folgenden

Beschluss:
Gemal § 60 der Gemeindeordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen wird die nachstehen-
de von Birgermeister Sebastian Wagemeyer und Ratsherrn Oliver Frohling am 10.03.2021

nach 8 60 Absatz 1 Satz 2 gefasste Dringlichkeitsentscheidung genehmigt:

Der aul3erplanméRigen Bewilligung von weiteren 210.000 € bei 02.01.01 —
5281090/7281090 — SchutzmalRnahmen-Corona — wird zugestimmt.



Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen: 13

28. Bekanntgabe von Uber- und auBerplanmafigen Aufwendungen und Aus-
Zahlungen Haushaltsjahre 2020/2021
Vorlage: 105/2021

Die in dieser Beschlussvorlage aufgefuhrten Gber- und auRerplanmafigen Aufwendungen
und Auszahlungen der Haushaltsjahre 2020 und 2021 werden zur Kenntnis genommen.

29. Antrag der CDU-Fraktion vom 22.04.2021;
Ordnung und Sicherheit im Offentlichen Raum

Ratsherr Frohling teilt mit, dass die CDU-Fraktion den Antrag zunachst zurtickziehen werde,
damit sich die Fraktionen in ihren Sitzungen hierzu beraten konnten.

Des Weiteren solle zunachst beobachtet werden, wie sich die Inzidenzen entwickeln und
welche Lockerungen dann moglich seien. Uber die personelle sowie technische Ausstattung
misse noch einmal gesondert beraten werden.

30. Antrag der CDU-Fraktion vom 22.04.2021 sowie der Anderungsantrag der
FDP-Fraktion vom 28.04.2021;
EntschlieBungsantrag zur Umgestaltung des Kulturhausgartens

Burgermeister Wagemeyer teilt zunachst mit, dass die Verwaltung die Blirgerbeteiligung
noch nicht eingeleitet hatte, da es zwar eine mundliche Forderzusage gabe, aber noch kein
schriftlicher Férderbescheid vorliegen wirde.

Es wirde folgende Vorgehensweise vorgeschlagen:

Der Antrag der CDU-Fraktion zu 2. und 3. soll wie folgt umformuliert werden:

Die Burgerbeteiligung wird unverzuglich nach Vorlage des schriftlichen Férderbescheids ein-
geleitet.

Darlber hinaus soll zu 4. zunachst der Anderungsantrag der FDP-Fraktion Berticksichtigung
finden:

Die politische Begleitung des Prozesses wird dem Haupt- und Finanzausschuss Ubertragen.

Nach der sich anschlieRenden Aussprache fasst der Haupt- und Finanzausschuss der Stadt
Lidenscheid einstimmig folgenden

abweichenden Beschluss:

zu 2. und 3.:
Die Burgerbeteiligung wird unverziiglich nach Vorlage des schriftichen Férderbescheids ein-
geleitet.

zu4.:
Die politische Begleitung des Prozesses wird dem Haupt- und Finanzausschuss Ubertragen.



Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen: 13

31. Antrag der CDU-Fraktion vom 26.04.2021;
Neubesetzung der Geschéaftsfihrer-Position der EGC GmbH

Birgermeister Wagemeyer teilt mit, dass die CDU-Fraktion den Antrag zuriickgezogen hatte,
da die Verwaltung fir die Sitzung im Juni einen entsprechenden Vorschlag zugesagt habe.

32. Antrag der SPD-Fraktion vom 26.04.2021;
Errichtung von Wohnmobilstellplatzen

Ratsherr VVol3 fuhrt aus, dass der Antrag der SPD-Fraktion auf die Sitzung im Juni aufgrund
des zugesagten Vortrags durch Herrn Westermann auch zum Thema ,Stellplatze fur Wohn-
mobile” verschoben werden soll.

33. Antrag der FDP-Fraktion vom 27.04.2021;
Solaranlage auf dem Dach der neuen Musikschule Lidenscheid

Nach Vortrag durch Ratsherrn Bartsch begriindet Ratsherr Holzrichter den Antrag der FDP-
Fraktion.

Des Weiteren schlagt er vor, Punkt 1 des Antrages wie folgt zu ergénzen:

.Ferner darf die Errichtung einer Solaranlage die fiir den Neubau der Musikschule bewilligten
Fordermittel nicht gefahrden.”

AnschlieRend lasst Blrgermeister Wagemeyer Uber den Antrag inklusive der Ergdnzung ab-
stimmen.

Der Haupt- und Finanzausschuss der Stadt Ludenscheid fasst einstimmig nachstehenden

erganzten Beschluss:

1. Die Stadt Ludenscheid prift, ob die Mdglichkeit einer finanziellen Férderung einer Solar-
anlage auf dem Dach der neuen Musikschule Lidenscheid besteht. Insbesondere untersucht
sie dabei die in der Antwort der NRW Landesregierung vom 09.04.2021 auf die Anfrage von
Gordan Dudas MdL erwahnten Photovoltaik-Forderbausteine. Ferner darf die Errichtung
einer Solaranlage die fur den Neubau der Musikschule bewilligten Fordermittel nicht
gefahrden.

2. Kommen die Fordermittel des Landes fur die Errichtung einer Solaranlage auf dem Dach
des Neubaus der Musikschule nicht in Frage oder zu spét, sind die in der genannten Ant-
worten aufgefiihrten ,verschiedenen Fdrderprogramme des Bundes, die Investitionen in
Solaranlagen finanziell unterstitzen® zu prifen.

3. Als dritte Mdglichkeit ist die Errichtung einer solchen Anlage durch einen Dritten in Be-
tracht zu ziehen, wie unweit der Baustelle bereits auf stadtischen Geb&uden geschehen
(Stadtwerke Ludenscheid auf der Pausenhalle der Staberger Gymnasien, Birger-Energie
Lidenscheid eG auf der Parkpalette Corneliusstrafie).



4. Dem Ausschuss fur Umwelt und Klimaschutz ist in seiner Sitzung am 02.06.2021 Uber das
Ergebnis der Prifungen zu 1 bis 3 zu berichten, ersatzweise dem Rat in seiner Sitzung am
28.06.2021.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen: 13

34. Antrag der SPD-Fraktion vom 02.05.2021;
Landesregierung muss Eltern endlich entlasten - Keine Elternbeitrage fur
eingeschrankte Leistungen

Burgermeister Wagemeyer teilt mit, dass der Antrag der SPD-Fraktion zurlckgestellt wirde.
Zurzeit liefen intensive Verhandlungen zwischen dem Familienministerium NRW und dem
Deutschen Stadtetag hinsichtlich der Entlastung der Eltern.

Der Haupt- und Finanzausschuss hatte am 25.01. 2021 bereits den Vorratsbeschluss ge-
fasst, dass flr weitere Zeitrdume die Elternbeitrage - in Analogie zur Erlasslage der Landes-
regierung NRW - ebenfalls ausgesetzt wirden.

Es sei davon auszugehen, dass die Landesregierung NRW in Kirze hierzu eine Ent-
scheidung treffen wirde.

Die Verwaltung wirde Punkt 3 des Antrages der SPD-Fraktion nachkommen und der
Landesregierung die Aufforderung des Rates Ubermitteln, kurzfristig einen Erlass bzw. eine
Erstattung der Elternbeitrage fir die Monate mit eingeschranktem Betrieb zu beschlieRen
und die entsprechenden Finanzmittel bereitzustellen. Zuséatzlich wirde der Deutsche Stadte-
tag angeschrieben.

Gegebenenfalls kdnne bereits in der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses am
12.05.2021 lber den aktuellen Sachstand berichtet werden.

35. Resolution "Coronabedingter Finanzausgleich"

Nach Vortrag durch Ratsherrn Vol3 und anschlie3ender Erdrterung lasst Blrgermeister
Wagemeyer lber die Resolution abstimmen.

Der Haupt- und Finanzausschuss der Stadt Lidenscheid fasst aufgrund des § 60 Absatz 2
Satz 1 der Gemeindeordnung fir das Land Nordrhein-Westfalen anstelle des Rates bei flnf
Stimmenthaltungen der CDU-Fraktion folgenden

Beschluss:

Der Rat der Stadt Lidenscheid beschlief3t die folgende Resolution und beauftragt
den Birgermeister, die Resolution der Landes- und Bundesregierung sowie den
ortlichen Mitgliedern des Landtags und Bundestags zur Kenntnis zu geben und auf
eine entsprechende Umsetzung zu dréngen.

Resolution:

Der Rat der Stadt Lidenscheid fordert das Land Nordrhein-Westfalen und den
Bundestag auf, die Kommunen wegen der coronabedingten Mindereinnahmen und
Mehrausgaben nachhaltig zu unterstitzen und damit die finanzielle Handlungsféahigkeit
der Kommunen zu gewahrleisten.

Bund und Land Nordrhein-Westfalen werden aufgefordert,



¢ die Mindereinnahmen der Kommunen bei der Gewerbesteuer und der
Einkommensteuer bis 2024 auszugleichen,

e sich an einer LOosung fur die hohe Belastung mit Kassenkrediten (Schlagwort
., Altschulden”) zu beteiligen, tber die eine Entschuldung der Kommunen ohne
finanzielle Uberforderung erfolgen kann,

e ein Investitionsprogramm fir Kommunen aufzulegen, dass merklich zur
Wiederbelebung der lokalen Wirtschaft beitragt, die kommunale Infrastruktur
starkt, die Defizite in der Digitalisierung 6ffentlicher Daseinsvorsorge behebt,
den 6kologischen Umbau zu einer klimaschonenden Wirtschafts- und
Lebensweise in den Kommunen unterstutzt sowie die infrastrukturellen
Defizite im Bildungsbereich ausgleicht.

Das Land Nordrhein-Westfalen wird aufgefordert, die Aufstockung der Masse des
Gemeindefinanzierungsgesetzes (GFG) 2021 um rund 943 Millionen Euro nicht wie
vorgesehen als Kredit, sondern als Zuschuss zu vergeben.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen: 8
Enthaltungen: 5

36. Bekanntgaben, Beantwortung von Anfragen und Anfragen

36.1. Bekanntgaben

Es liegen keine Bekanntgaben vor.

36.2. Beantwortung von Anfragen

Beantwortungen liegen zum Teil zu den schriftlichen Anfragen unter Punkt 36.3 vor.

36.3. Anfragen

36.3.1. Schriftliche Anfrage der SPD-Fraktion vom 08.03.2021 sowie deren Beant-
wortung; Nutzung der Luca-App fir alle stddtischen Einrichtungen

Die schriftliche Anfrage der SPD-Fraktion sowie deren Beantwortung sind der Niederschrift
als Anlage 2 beigefugt.

36.3.2. Schriftliche Anfrage der CDU-Fraktion vom 17.03.2021;
Lokale Mal3Bhahmen zur Einddmmung der Corona-Pandemie

Eine mundliche Beantwortung der Anfrage erfolgte unter Punkt 2 der offentlichen Tagesord-
nung ,Informationen zur Corona-Pandemie®. Die Anfrage ist der Niederschrift als Anlage 3
beigefugt.

36.3.3. Schriftliche Anfrage des Ratsherrn Kahler vom 27.04.2021;
Covid-Tests in KiTas

Birgermeister Wagemeyer teilt mit, dass in der heutigen Sitzung eine mundliche Teilbeant-
wortung durch den zustéandigen Fachbereichsleiter erfolgen wiirde.



Fachbereichsleiter Reuver geht zunachst auf die Frage ein, wie hoch die Verwaltung die
Quote der Familien einschatze, die ihre Kita-Kinder tatsachlich zwei Mal oder haufiger je
Woche testen wirden? Aus Sicht der Verwaltung sei eine seriése Antwort auf diese Frage
nur schwer maoglich.

Auf die Frage, ob die Stadt eigenen Einrichtungen und Kitas freier Trager dabei behilflich
sein kdnne, kindgerechte Covid-Tests zu beschaffen, teilt er mit, dass es sich zum Beispiel
bei den ,Lolli-Tests“ um PCR-Tests handeln wirde. Das Land NRW wiirde zurzeit planen,
diese Tests an den Grundschulen einzusetzen. Fur KiTa-Einrichtungen seien diese Tests
aufgrund der fehlenden Testkapazitaten und der Probleme bei der Logistik vom Land nicht
vorgesehen.

Hier musse dann auf lokaler Ebene geprift werden, wie viele Kinder betroffen waren und ob
gentgend Testkapazitaten vorhanden seien.

Zu der Frage, ob die Moglichkeit zur Einfuhrung einer lokalen Testpflicht fur Kita-Kinder in
Lidenscheid bestehe, verweise er unter anderem auch auf den Vortrag des Blrgermeisters
in der heutigen Sitzung hinsichtlich der Zusténdigkeiten bzw. der festgelegten Grenzen fur
Kommunen.

Es sei zudem aus rechtlicher Sicht zweifelhaft, ob der Rechtsanspruch auf einen Be-
treuungsplatz durch eine lokal verordnete Testpflicht ausgesetzt werden kénne. Da es keine
Kitapflicht gébe, sei aulerdem zu befurchten, dass bei einer Testpflicht bestimmte Kinder
nicht mehr in die Einrichtungen kommen, die aus Sicht der Jugendhilfe aber zwingend dort
betreut und beobachtet werden missten.

Eine umfassende schriftliche Beantwortung wirde in der Sitzung des Jugendhilfeaus-
schusses am 01.06.2021 vorgelegt.

Die schriftliche Anfrage ist der Niederschrift als Anlage 4 beigefugt.

gez. Wagemeyer gez. Kerstin Marré
Vorsitzender SchriftfUhrerin



	Entschuldigt
	Anwesenheit
	Name
	Text
	Beschlußvorschlag
	Betreff
	Nummer
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	Zu

